
“Auf ein Wort ... –   

… denn der Mensch lebt nicht nur vom Brot allein …“ 2020 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser dieser Zeilen, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

 

 

ein kleines Virus hat einen dicken roten Strich durch unser Leben gemacht, durchkreuzt unser alltägliches Dasein. 

Heute ist nichts mehr so, wie es gestern noch war. 

 

Für uns als Schulgemeinde gibt es nun nicht mehr 

  … den gemeinsamen Gebetsimpuls am Morgen zu Beginn des Unterrichts, 

  … die wöchentlichen Schulmessen, 

  … das Nachdenken über Gott und die Welt in den verschiedenen Fächern, 

  … die Kräftigung des Körpers beim Sport, 

  … das Atemholen der Seele beim gemeinsamen Musizieren oder Malen, 

  … die Herausforderung des Geistes beim verantwortlichen Lösen von Problemen 

 

Da wir das alles nicht so einfach aufgeben und einem Virus opfern wollen, möchten wir versuchen, uns mit dieser 

Initiative dem entgegen zu stellen und den Kopf weder hängen zu lassen noch in den Sand zu stecken. 

 

In unregelmäßigen Abständen sollen in diesem Format per E-Mail geistliche Impulse, wertvolle Gedanken, aufbauende 

Texte, erfreuliche Hinweise, kluge Stimmen, schöne Bilder usw. mitgeteilt werden als „kleine Seelenschmeichler“ und 

„Nahrung für den Geist“. 

 

Wir möchten ein virtuelles Netz spannen, das uns auffängt in bedrängender, beängstigender Situation, damit wir nicht 

die Hoffnung verlieren, dass am Ende eines jeden Tunnels ein Licht ist und am Ende jeder Nacht ein neuer Morgen 

erscheinen wird.  

Man lebt halt nicht nur vom täglichen Brot, sondern auch von jedem guten Wort. 

 

Wir laden alle ein, dabei mitzumachen. 

Wer einen schönen Gedanken gefunden hat, ein aufmunterndes Wort, eine beispielhafte Initiative, eine Mut machende 

Geschichte etc., möge dies uns doch bitte zusenden an: seelsorge@pius-gymnasium.de.  

Wir werden dann schauen, ob und wie und wann wir dieses hier mit anderen teilen können. 

 

 

„Auf ein Wort …“ 

eine Initiative von Schulseelsorge und Lehrerrat  

am Bischöflichen Pius-Gymnasium Aachen 

Klara Götte & Willy Derichs 

 

 

 

 

„Jedoch, nimm dich in Acht. Achte gut auf dich.“ (Dtn 4,9a) 


